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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswandcruiig ) .

Dcr ledige Zimmergesekle Christian
Schilling von Calw beabsichtigt nach
Nordamerika auszuwandcrn , vermag
aber die verfaßungömäßige Bürgschaft
nicht aufzubringen.

CS werden daher alle Diejenigen,
welche Ansprüche an denselben zu ma¬
che» haben , aufgefordcrt , solche binnen
8 Tagen bei dem Gcmeindcrarh Calw
geltend zu machen , indem nach Ablauf
dieser Frist der Wegzug gestartet wirb ,
wenn keine Hindernisse eintreten.

Den 12 . Okt . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

S i m m o ; h e i m.
(GläubigerAufruf ) .

Alle diejenigen , welche an den kürz¬
lich verstorbenen Taglöhner Jakob
Müller vom Büchclbronner Hof , da-
sigen Gemeindcbezirks , aus irgend ei¬
nem Nechlsgrnnbe Ansprüche zu ma¬
chen haben , haben solche bei Gefahr
ihrer Nichtberüchsichtigung bei Bereini¬
gung deS Nerlassenschasts « und Schul¬
denwesens re. Müllers

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu-
mclden und zu erweisen.

Den 12 . Okt . 1852.
TheilungSbchörde.

K . Amts Notariat Liebcnzell
Rohm Ass.

R t u h e n g st 8 t t.
(Glänbigcraufruf ) .

Me diejenigen , welche andtnkürz

lich verstorbenen Schmiedmeistcr And¬
reas Gann von hier aus irgend einem
Nechlsgrnnbe Ansprüche zu » machen
haben , werden ansgefvidert , solche

bis znm 51 . dieses Monats
bei Gefahr ihrer Silchlbelücksichtigung
bei Auseinanderseznng des re. Gann-
schcn Berlastenschchlö - und Schulven-
Wesens bei dcr Unterzeichneten Stelle
anzumelben und zu erweisen.

Den 12 . Okl . 1852.
Theilungsbehördk

K . Amtsnotariat Liebenzcll.
Rohm,  Ass.

S i m m o z h e i m.
(LiegenschaslsVerkauf ) .

Die zur Ganimasse des Jakob
Dürr , Bäckers und Bauers von da,
gehörigen Gebäulichkeiten , ncmlich:

eine zweistöckige Behausung und
Scheuer unter einem Dach in
der Schafgasse

und

ein kleines Schcnerle bei dem Haus
kommen auf den Antrag der Psanb
gläubiger am

Freitag den 12 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Ralhhause in Simmozheim
wiederholt im öffentlichen Aufstrcich
zum Verkauf , wozu man Kaufslicb-
habcr cinladet.

Bemerkt wird , daß auf an
obigen , gemeinderälhlich zu 1200 fl.
geschähen gcsammten Gebäulichkeiten
bis jezt 180 fl . geboten sind.

Liebenzell , 12 . Okt . 1«52.
K . Amtönotariat.

Rohm,  Ass.

Nenhcngstätt.
i,Li'egtnschüstö - und FahrnißVcrkans ) .

Ans »er Verlassenschafrsmasse »es

kürzlich verstorbenen Schmicdmcisters
Andreas Gann von da kommt auf
den Antrag der Wittwe die sämmtlich
vorhandene Liegenschaft , und zwar:

Ein einstockigtcS Wohnhaus mit
eingerichteter Schmiedwerkstätkc
an der Ottenbronncr Straße,
B .V .A». L00 fl.

und
ca . 3 Mrg . Feldgüter

am
Feiertag Simonis und Judä
Donnerstag den 28 . d . M.

Nachmittags 2 Uhr
aus dem Rathhaus in NeuhengftLN
im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf,
wobei , wenn ein annehmbares Ange¬
bot gemacht wird , nach Umständen
sogleich der Zuschlag erfolgen kann.

Kaufslicbhabcr zu diesem Anwesen»
das einem tüchtigen und thätigen
Schmiedmeistcr mit einigem Vermögen
ein gutes Cinkommen gewähren kann,
werden hiemit unter dem Bemerken
Ungeladen , daß fremde , derVerkausS-
Kommission unbekannte Käufer sich
mit obrigkeitlich beglaubigten Vcrmö-
gensZcugnissen zu versehen haben.

Zugleich kommt auch dcr vorhande¬
ne vollständige Schmicdhandwerközeritz
zum Verkauf.

Den 12 , Okt . 1852.
Thcilungsbehärde.

K. Amtsnotariat Liebcnzell,
Rohm,  Aff.

S » m m e n h a r d t.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Einem Auftrag deS K . OberamtS-
gcrichtS zu Folge wird dem Mchae -l
Keck , Bauer » dahier , die zu dessen
Gamitmasse gehörige Liegenschaft am

Freitag den 5 . Nov.
Morgens 9 Uhr
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auf dem hiesigen Rathhaus zum Ver¬
kauf vorgenvmmeu , wozu Kaufslieb¬
haber , auswärtige diesseits unbekann
te , mit Prävikats - und Vermögens
Zeugnissen versehen , eingeladen wer
den.

Die Liegenschaft besteht in
Der Hälfte an einer zweistöckigen

Behausung,
der Hälfte an einer Scheuer,
V« Backhütte
V« KellerhäuSle unten im Dorf.

Mäh - Gras - und Brandfeld
L Mrg . 18,3 Rlh . und
5 '/ - Mrg . 18,1 Rth.

' ' Wiesen
1V8 Mrg . 21,1 Rth.

Gras - und Baumgarten
Mrg . 10,5 Rth.

Waldung
7 Mrg . worunter ans der

Markung Agenbach
3 Vrtl.

Markung Röthenbach
ea . 2 Mrg . sich befinden.

Den 7. Okt . 1852.
Schuldheißenamt.

D i t t u S.

V,

ca.

<a.

sung mit ' / « an einem Anbau
oben im Dorf,

Vs an einer Scheuer bei dem Haus;
Aeker:

Zelg hinter der Kirche,
Die Hälfte an

1 Mrg . V- Vrtl. 12 Rth. am
Großaker,

V- an der Hälfte von 2 '/ - Vrtl.
L Rth . im Dahnwald und

der L. Thcil an
2V . Vrtl 7 Rth . ebendaselbst;

2 Vrtl . 18 '/ « Rlh . am Großaker;
Zelg Wasen,

der L.' Theil an
1 Mrg . 3 Vrtl . auf der Egarten;

Zelg Wolflock,
1 ' / , >m vorder » Biegel;

Wiesen:
2 Vrtl . 10  Rth . aus den ober«

Maden;
Garten:

12 Rth . 2 Sckuh Baum - und Gras-
Garten neben dem Pfarrgarten;

Hofwaldungcn:
der 16 . Thcil an

L Mrg . 2 Vrtl . im vordem Bie-
gel , jezt Aker.

Kaufslicbhaber , von denen sich
fremde mit obrigkeitlichen Vermögens

die Hälfte an 13 Mrg . in den
Mädern

1 °/ » Mrg . 10, 22 ' /2  Ruthen im Kö¬
nigsberg

1 Mrg . 28 Rth . in der Langeck.
Liebhaber wollen sich mit Prädi¬

kats - und Vermögenszeugnissen verse¬
hen , einfinden.

Den 7 . Okt . 1852.
Schuldheiß Seeg er.

i Liebenzell.  .
Die Beifuhr von ungefähr 200 Zeugnissen zu versehen haben , werden

Roßlasten Kalksteinen auf die Calw - hiezu eingeladcn.

Außeramtliche Gegenstände.
Oberreichcnbach.

(WirthschaftS Eröffnung ) .
Nächsten Sonntag werde ich meine

käuflick a » mich gebrachte Wirthschaft
zum Hirsch dahier eröffnen und mich
bestreben , durch gute und billige Be¬
dienung jeden mich Besuchenden zufrie¬
den zu stellen.

Auf nächsten Sonntag lade ich be¬
sonders auch meine Bekannte und
Freunde höflickst ein.

Christian Pfromm er
z. Hirsch.

Pforzheimer Straße , sowie Unter
haugstätter und Schömbcrgcr Steige,
kommt am

nächsten Dienstag
Mittags 1 Uhr

aus dem Rathhaus dahier nochmals
in öffentliche » Abstreich , und zwar
zum leztenmal.  Der Zuschlag wird
sogleich erfolgen.

Den 1 -b. Okt . 1852.
Gemeindcrath.

M ö t t l i n g e n.
(LiegcnschaftsVerkauf ).

Aus der Verlassenschaftsmasse dcS
weil . Jvhann Martin Seitz , gewesenen
TaglöhnerS daselbst , kommt aus dem
Rathhanse in . Möttlingen am

Dienstag , den 2 . November d . I.
von Morgens 8  Uhr au

folgende Liegenschaft im öffentlichen
Anfstttich zum Verkauf:

Gebäude:
V , an einer zweistockigtcn Behau-

Den 2 . Okt . 18s2.
K . Amtsnotariat Liebenzell.

Röhm,  Aff.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Verkauf)

Aus der Ganntmassc deS Andreas
Zifle dahier wird i» Folge K . ober-
amtSgerichtlichem Aufträge nachbcschrie-
bcne Liegenschaft am

Samstag den 13 . Ncv.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhause verkauft:
die Hälfte an einer zweistockigtcn

Behausung , Scheuer , Stallung,
Wagen - und Slrcnsckopf mit ge
wölbten Keller unter einem Dach
nebst einem Waschhaus mit Back
ofcn und Holzhntte beim Haus.

Gärten
V» Mrg . 32,8 Ruthen GraS -,

Daum - und Gemüß -Garten.
Akerseld

10 '/ , Mrg . in den HauSäkern . ^
Waldung

GAGGGOOGGNGOTGG
G G
K Oberkollback.  ZK
K ( KirckweihEinladung ) . O
ZK Zu hiesiger Kirchweih , am O
K > nächsten Sonntag , wo ick mei - K
V ne werthen Gäste mit gutem G
G Getränk und Kucken bestens G
G bedienen werde , lade ich erge - G
G bcnst ein. G
V Ctciningcr G
K z. Lamm . G
G G
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EE r n st m ü h l.
Am Sonntag und Mon¬

tag den 17 . und 18 . Okt . hal¬
te ick Kirchweih , am Montag
ist Tanzunterhaltung anzutreffen

G . W ei ck z. Anker.

-ckG .1bG -lbAA-GA- GIb G >!bS

. . Li e br nzr l H7
(ArbeiterGesuch ) .

»
A-«
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- Tüchtige Maurer und Steinhauer-
Gescllen finden sogleich dauernde Ar - s
beit gegen angemessene Belohnung bei

Maurermeister Strobel.

L i e b e n z e l l.
(Bitte um Unterstüzung ) .

Der arme Schreiner Feuerbacher
von Maisenbach erlebte in der Nacht
vom 4 Okt . das Unglück , seine Woh¬
nung mit seinem ganzen Besizthum
durch ein schnell ausbrechendes Feuer
zu verlieren . Er hat mit seiner Frau
und feinen 4 Kindern gar nichts , als
daS nackte Leben gerettet .^ seinen Kin¬
dern sind selbst die unentbehrlichsten
Kleidungsstücke verbrannt und diesel¬
ben mußten nackt sich flüchten . Mit¬
leidige Menschenfreunde ersuchen wir
daher um 'freundliche Unterstüzung für
diese unglückliche Familie in Geld oder
abgelegten Kleidungsstücken . Zur An¬
nahme von Beiträgen ist in Calw er-
bötig : Amtspfleger Buttersack.

Stadtpfarrer Buttersack.
Schuldheiß Lotterlein  Mai¬

senbach.

Calw.
Ein Kastcnofen mittlerer Größe mit

eisernem Aufsaz ist zu verkaufen ) zu
erfragen bei

Hafner Schüttle.

Calw.
Guten Dung hat zu verkaufen

Konrad Köhler
am Weinsteg.

L i e b e n z e l l.
Der Unterzeichnete bietet seine an

der Straße von Calw nach Neuenbürg
gelegene Gassen -Wirthschaft summt ei¬
ner im Jahr 1840 neu errichteten Bier¬
brauerei und ungefähr 6 Vrtl . Bau-
«nd Mähselv und Gemüsegarten in
der Nähe des HauseS zum Verkauf an.

Die Liebhaber werden eingcladcn,
sich am

Feiertag Simonis und JudA
den 28 . Oktober

hier einzufiuden , und wird dabei be¬
merkt , daß die Gebäulichkeiten zu —»
2400 fl . in der Brandversicherung an¬
geschlagen sind- ,

Georg' Härtmann.
Bierbrauer.

Calw . l
Eine stille Magd , die gut Nähen

und Stricken kann , und in häuslichen
Geschäften erfahren ist, sucht bis Mar¬
tini einen Dienst in einem christlichen
Hause und sieht mehr auf gute Be¬
handlung als aus großen Lohn . Wo?
sagt die Redaktion.

O t t e n b r o n n.
Nächsten Sonntag und Montag

'wird im Adler dahier die Kirchwcihe
abgehalten , wobei nebst gutem Wein
und Bier frischer Kuchen anzutreffcn
ist ; auch wird am Sonntag auf der
Kegelbahn ein Hammel herausgekegelt,
und findet Montag Tanzunterhaltung
statt . Zu recht zahlreichem Besuch la¬
bet ergebenst ein.

CH. August Roßnagel
z. Adler.

L i e b e n z e l l.
Unteres Bad.

Die Badeanstalt und Wirthschast
deS unteren BadeS sind für ' . yiescö
Jahr geschlossen.

Wetzel.

Calw.
2 vorzügliche silberne Taschenuhren,

1 Herrn und 1 Damenmantel einige
Mannsrocke worunter einer noch ganz
neu verkauft

Deyle?  '

Sommenhar d te
(Kirchweihe ) .

Morgen ist bei mir guter Kuchen
und Wein zu treffen , und am Kirch¬
weih - Montag wird ein schöner Ham¬
mel herausgekegelt ; hiezu ladet höflichst
ein

Hitschwirth Weber.

Z a v e l st e i n.
Heute und Morgen sind nebst gu¬

tem Getränk Kuchen zu haben , wozu
ich höflichst einlade.

W . Schlier
z. Lamm.

Calw.
(Danksagung ) .

Allen hiesigen und auswärtigen Be¬
kannten und Freunden , welche die Lei¬
che unseres Gatten und VaterS zu
Grabe begleiteten , sagen wir auf die¬
sem Wege den herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen .'
Roth fuß  z . Löwen.

Calw-
In allen Sorten Futterbarchent,

Baumwollenbiber , halbwol¬
lenen Hose » zeug,  ferner : in leine
gcbild Tischzeug,  Servietten u.
dgl . empfiehlt sich bestens.

S . Winkler,  Webermeister
in der Badgasse.

Calw.
. Meine vordere Wohnung ist bis

Martini - der Lichtmeß zu vcrmicthen.
Jakob MengS.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Versammlung und Ein¬
zug der Beiträge, bei Thudium.

Calw.
Aus nächsten Donnerstag und Frei¬

tag laden wir alle unsere Freunde und
Bekannte zu einem GlaS Wein bei
Wittwc Schaal ergebenst ein «.

Friedrich Schaal
Sophie Woche le.

Reisebilder
(Fortsezung ) .

Behutsam näherst du dich demselben
auf der linken Seite , dock wie du dein
Auge davor bringst , fährst du plözlich
zurück, denn auch drüben ist das Schlüs¬
selloch durch ein anderes Auge bedeckt,
welches gespensterhaft in deines blickt.
Jndignirt über diesen naseweisen Nach¬
bar drehst du einen Zipfel deS Hand¬
tuchs in das Schlüsselloch , und der da
drüben macht eS gerade so, untersuchst
auch alle Löcher in dieser Thür und
dein Nachbar thut daS Gleiche . —
Jezt bist du von der linken S îte sicher
und du kannst beruhigt zur Untersu¬
chung schreiten , wer da drüben bestän¬
dig so lustig kichert. Eine passende
Ocssnung ist bald gefunden , du steigst
auf einen Stuhl und schaust hindurch.
WaS Teufel ! DaS Wesen in dem
Zimmer nebenan befindet sich in jenem
Zustande , wo eS von seinen Kleidungs¬
stücken zu viel und zu wenig abgelegt
hat , um mit Bestimmtheit sagen »»
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können , welchem Geschlecht cS angehört
und ist merkwürdiger Weise so iiiteies-
sant beschäftigt wie du selber. Ei , ei,
diese Neugierde ! —

Wen » ich nur wüßte , ob cs eine
Dante ist!

Von dom Lünern einer Portier - Loge
und was da Merkwürdiges Vorkom¬

men kann.
Es ist ein Winkel in jedem soliden

Gasthof , nicht besonders schön gele¬
gen , ebensowenig elegant möblirt , der
aber nichts desto weniger unsere Beach
tnng ebenso gut verdient , wie ei» Ap¬
partement in dem ersten Stock , ja noch
Vielmehr , weil leztercS oft Monate
lang öde und leer daliegt , der gedachte
Winkel aber stets bewohnt und belebt
ist. Meistens befindet er sich dem gro¬
ßen Thor des GaflhofeS , von welchen!
zu ihm eine Glasthür führt . - Er ist
eigentlich ein Zimmer , doch wird eine
Waiid 'gewöhnlich durch ein unverhält-
nißmäßig großes Fenster gebildet , wel¬
ches die Niedrige Decke kurzweg durch-
schneidct , sowie die andre Seite durch
den Treppenwinkel.

Das Ameublement dieses Zimmers
ist nicht besonders reich. Eö besteht
aus einem kleinen Schreibpnlte , auf
welchem vorräthigcö Papier liegt , da
mit die aus - und eingehenden Krem
den sich die nöthigcn Notizen machen
können , und vor welchem der einzige
Stuhl dieses Gemaches steht. An den
Wänden , wenn so viel Plaz da ist,

.hängen alte vergilbte Handkarten , Eil-
wägcn ' Course , Eisenbahn -Tarife , und
Dampfboot Tabellen . Aus dem Fen-

. stergesimö bemerkt man zuweilen , das
heißt , hie und da in großen Gasthöfen,
eine Reibe von Reisehandbüchern nach!
allen Ländern , i« welchen man zum,.
Gebrauche »acl-schlagen kann . Dockusezt , alle Pensionäre , Stammgäste,
wenn man eines dieser Werke in die ^Handlungö -Neisinde der verschiedensten
Hände nehmen will , findet man ^ Branchen , fast Alleö Bewohner des
seiner großen Ucbeirasckung , daß - erjdritlkii , ja vierten DtoSeo ; aber wenn

oder für einen harmlosen Kasten an,
denn so sieht es aus , wenn cs gemacht
ist. Aber cs ist merkwürdig , ein sol¬
ches BeltgestcU , mag man ihm eine
Horm geben , welche man will ; es kann
seinen Inhalt nicht verleugnen , mag
eö als Kasten , als Kommode , als
Schrank , als Sopha maskirt sein , es
kichert dir freundlich zu und sagt:
Siehst du nicht , baß ich eigentlich ein
Letr bin ? — Auch der Portier in sei¬
ner Loge thut das Uebcrmögliche , sei¬
nen Bettkasten während des Tags in
einen Sopha umzumandeln : er breitet
eine Decke darüber , legt die Kiffen
hinauf , sezt sich mit guten Freunden
auf diese Kiffen , plaudernd und zeit
ungölesend . — Umsonst ! das Bett
läßt sich nicht wegieugnen , es ist da
und bleibt da in feiner ganzen breiten
Gestalt , und zum Uederstnß scheint
nicht selten ein Zipfel des Leintuchs
ober eine Ecke des Uebcrbetts vvrwi-
zig ins Zimmer hinein.

Neben der Glaöthüre befindet sich
ein großes , schwarzes Brett mit Num
mern bis zu 124 , — wenn nämlich
so viel Zimmer im Gasthofe sind —
bestimmt , die verschiedenen Schlüssel
dieser verschiedenen Zimmer aufzuneh-
mcn . Dieß Schlüsselbrett in seinen
mannigfachen Veränderungen zu studi-
ren , ist nicht nur für den Portier au¬
ßerordentlich wichtig , ja nolhweudig,
sondern auch für einen Ungefangenen
sehr lehrreich . Der Portier wirst ei¬
nen Blick auf die Tasel , und er sieht,
wenn neue Gäste kommen , welche Zim¬
mer noch frei sind.

ES ist ein einfaches Thema , aber
verwendbar zu den mannigfachsten Va¬
riationen . Im Winter ist das Schlüs¬
selbrett gewöhnlich öde und leer : da
sind noch einige wenige Nummern be¬

sängt cS aus dem Schlüssellmtte cbctt-
salls an zu klappern . Die leeren Nä¬
gel füllen sich a » und mit denselben
die öden Gänge und Treppen dcS
GaslhofS.

Der Portier , her den Winter über
wie ein Murmelidier in seiner Höhle
gesessen, dehnt sich und wird geschmei¬
dig , und lebendige Kellner , die im!
Herbste urpiözlich verschwanden , erschei¬
nen wieder in w -ißer Halsbinde und
ewig lächelnden Gesichtern ; arme Lohn-
bedientc , die während des Winters
unter Frost und Mangel verkümmer¬
te» , sproßen aus dem Boden , wie die
Pilze , mit frohen Physiognomie », hoff-
nnugörcicheu Herzen und weiß gewa¬
schenen BaumwoUhandschuhen.

(Fortsezung folgt ) .

untere Deckel des Buchö auf dn » FeH>
sterbrette festgenagelt ist und sich das¬
selbe wohl öffnen , aber nicht mitneh-
«rn läßt . ,

DaS nothwendigstc und bedeutendste^

draußen der Schnee geschmolzen ist,
wenn die GLneeglöKchen verblüht , die
Veilchen etwots Alltägliches geworden
— wir mein « ! die wirklichen , nickt
die Gelbveilckcn kn zarten Minnclicdern,

VEE . Stuttgart.  ES soll sich
wie wir hören die Centrastelle für Ge¬
werbe und Handel dermalen mit dem
Vorarbeiten dafür beschäftigen zu ent¬
scheiden , wann die durch die Verhält¬
nisse der leztcn Jahre unterbrochenen
früher alle 3 Jahre abgehaltenen L an-
ves - Industric - AnssteUungcr,
wieder zu beginnen haben und welche
veränderte Einrichtung denselben etwa
zu gebe» sein möchte . Inzwischen möch¬
te unser » Industriellen welche sich von
einem Absaz in überseeische Länder et¬
was versprechen und die von dem pro«
jeklirten Erport - Geschäft einen Vor¬
theil versprechen , — vor allem die Be¬
schickung der im nächsten Jahre in Ncw-
Aork abzuhaltcndeii großen amerikani¬
schen Industrie Ausstellung mit tüchti¬
gen Erzeugnissen zu empfehlen sein.
Wie die Londoner Ausstellung haupt¬
sächlich für uns dazu diente , — recht
Vieles zu lerne » , ,so dürste die New-
Aorker für manche Industriezweige ei¬
nen nachhaltigen Absaz nach Amerika
aiizubahnen geeignet sei».

Sc . Kaiserliche Hoheit der Groß¬
fürst Thronfolger von Rußland ist mit
großem Gefolge hier angelangt uvd
wild längere Zeih am hiesigen Hofla¬
ger verweilen.

Geräth im Zimmer aber ist das Bctffdiese sind sogar im Dezember nicht mehr
des Portiers , welches sich mit der küh-Pu ertragen — wenn also draußen in
von Hoffnung schmeichelt, man sehe cS.dcr Natur Alles grünt und blübs , wenn

M« -Tagt für Me ricscrchaftt Kvmmodr.tcr Storch klappernd wirderkchrt, o
Redakteur: Nustav RGlu  tut.

Druck und U-erlaq der Niri'niue'schru Puch»
druckcrce tu Calw.
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